
204 Entwicklungen
sich dıe Frage;, ob dıe AÄußerungen des
Papstes nıcht allgemeın und ohne
Nuancen formuliert seıen, weıt VO

den wiıirklıchen Lebensumständen der
Menschen entternt. Dıie Kırche könneNiederlande eın schwieriges Terraın hre mıssıonarısche Aufgabe Eerst dann

fur den aps wıeder erfüllen, WECeNnN S1€e den moder-
HE  e Menschen ın seinem Erwachsen-
seın un seiınem Wunsch nach Mıtver-„Dıie Tage, die iıch be1 Euch verbringen 980 (vgl März 1980, 16—120)

werde, müssen Ermutigung, Freund- ımmer wıeder in Rıchtung Vatıkan antwortiung nehme.
schaft, Friede un Freude, Hoffnung geführt werden. So beklagte eın Brieft
und Glaube ausstrahlen.“ Miıt diesem der ewegung „OUpen Ker C  zum Jah-
nachdrücklich tormulierten Wunsch reswechsel 984/85 die und Weiıse Orsıc be!l den

Organisatorenwandte sıch Johannes Paul IlL. der Bıschotsernennungen ın den Ver-

Aprıl in eıner Fernsehansprache Jahren, die Behinderung der Eınen gewlIssen Wıderhall fand das
die nıederländischen Katholiken, dıe Entwicklung Formen des Amtes weıtverbreıtete Unbehagen gegenüber

VO bıs Maı besuchen wiırd. un einer den heutigen Lebensverhält- dem Papstbesuch auch 1mM vorbereıten-
Gleichzeıitig bat die „Bewohner VO  — nıssen AaNSCMESSCHNEN Weıtergabe des den Hirtenbrief der nıederländischen Bı-
Städten un Dörtern, Inseln und Pol- Glaubens. Durch ]] das selen viele schöfe VO Herbst 1984 Dort wurde
“  dern sıch gyut auf die „gemeınsame enttäuscht, frustriert und irrıtiert. Die eingeräumt, auch Katholıiken,
Feıer unseres Glaubens“ vorzubereı- prinzıpiell posıtıve Eıinstellung- dıe den apst als Oberhaupt der Kır-
Le  S che akzeptierten, gebe unterschied-über der zentralen Kirchenleitung
Ob und wıeweılt diese päpstlichen komme dadurch schweren lıche Auffassungen darüber, w1€e das
Wünsche ın Erfüllung gehen, wırd Druck In ähnlicher Rıchtung außer- Papstamt konkret gestaltet un AaUSSC-
INa  ; erst beurteıilen können, wWenn Jo- ten sıch auch Mitglieder Uon mehreren übt werde. Dabe1 gehe ımmer
hannes Paul 11 nach seinem viertäg1- diözesanen Pastoralräten in einem Brief die pannung zwıischen weltweıter
SCH Aufenrthalt 1m Königreich der den apst Als Folge der Jüngsten Einheıt un: legıtımer Vielfalt Die Bı-
Niederlande dieses iın Rıchtung I3 Bischofsernennungen selen die WEe1- schöfte wlıesen darauf hın, daß der
xemburg wıeder verlassen haben wiırd. tel gegenüber der Kırchenleitung g- Papstbesuch auch die Bedeutung der
Sovıel äflßt sıch aber beım gegenwärti- wachsen. Dıie Unterzeichner machten Ortskirche unterstreıiche; mache
SCH Stand der Vorbereitungen und der aber ebenso deutlıch, WI1€ sehr die nle-geltend, In den Nıederlanden lege INa  —

S$1€ begleitenden Reaktionen un: Kon- sehr viel Wert darauf, da{fß ın der Kır- derländische Kırche mıt der Weltkir-
LrOversen schon testhalten: In den che zugehört werde und daß sıch die- che verbunden sel
Niederlanden erwartet den apst eın SsC5 Zuhören 1ın kirchlichen Stellung- Nıcht NnUu  - dieser Hırtenbriet WAar recht
Meınungsklima, 1ın dem sıch Gleich- nahmen auch bemerkbar mache. Man zurückhaltend formulıiert; auch die
gültigkeıt, Skepsıs, Ablehnung und habe Verständnıs für die orge des Programmgestaltung für den Papstbe-
vorsichtige Hoffnungen 1mM Blick auf Papstes die Einheit der Weltkır- such äflst erkennen, da{fß INa  — dabe1 mıt
seınen Besuch mischen. Er triıftft auf che, c  „aber heißt weıter, „schen- betraächtlicher Vorsicht Werke INg
iıne Kırche, 1n der viele befürchten, ken Sıe uns auch das nötıge Vertrauen, (dıe Organısatıon lıegt ıIn den Händen
die Viısıte werde den harten römischen damıt WIr hiıer ıIn den Nıederlanden der „Stiftung Papstbesuch” dem
Kurs gegenüber der nachkonzılıaren unséren Weg weıtergehen können“ Vorsıtz VO  l Erzbischof Sımon1s VO

Entwicklung des niıederländischen Ka- Archief Va  — de Kerken, Januar 1985; Utrecht): So geht Johannes Paul IL.
tholizıiısmus bekräftigen un: adurch Z weder nach Amsterdam noch nach
die pannungen un Polarısıerungen Rotterdam; VO  - den großen Zentren
vergrößern, während andere VO Be- In eiınem Brief, den batholische in Holland esucht er LIUT den Regıe-
such des Papstes be1 den Niederlän- Hochschullehrer verschiedener Uniıver- rungssıtz Den Haag uch der gCc-

sıtäten un Fakultäten Ende etztendern ıne Stabıilısıerung der Verhält- 9 mehrheitlich protestantische
nN1SSE, mehr Finheit un NEUE geıistlı- Jahres Johannes Paul I1 riıchteten, Norden der Niederlande 1St auUSSC-
che Kraftt erhoften. hıelß anderem, 1n der Kirche Bemerkenswert 1St auch, da{fß

drohten die Mögliıchkeıiten für den nNUT 79Yel große Eucharistiefeiern auf
Dıalog zwıschen j1erarchie un den dem Programm der vier Tage stehen:Forderungen A den aps Gläubigen auf eın vorkonzılıares Nı- ıne 1ın eıner Halle In Utrecht, die

In zahlreichen Außerungen 1m Vor- VeEAU zurückgedrängt werden. Man 3 000 Plätze hat, un: ıne auf
teld des Papstbesuchs, der das „Vater- müsse in aller Ehrlichkeit feststellen, dem Flugplatz VO  —_ Beek ın der ähe
unser“ ZzUu Thema hat, kamen noch- da{fß der apst be1 seınen bisherigen VO Maastrıcht, also 1m tieftsten katho-
mals dıe Beschwerden ZUuUr Sprache, die lıschen Süden des Landes, INa  —_ ot-Reıisen wirklichen Dıalog mMIt den
nıcht zuletzt selt der Sondersynode Menschen, auch MmMIt „lästigen Uppo- fensichtlich noch das zyrößte Publıi-
der niıederländischen Bischöte Anfang nenten“ habe tehlen lassen. Es stelle kumsınteresse erwartet



205Entwicklungen
eiınem Punkt:Von Rısıkoscheu geprägt WAar auch die testantische Kırche des Landes) schon Dıie dreı jüdıschen

Entscheidung VO  —$ Erzbischof S1mo- 1mM Er  angeENCN November hre 7u- Gemeıinschatten der Nıederlande hat-
nN1S, die ıIn Nıjmegen ehrende teminı- stımmung dem Treffen mMI1t Johan- ten ıne Erklärung des Heılıgen
stische Theologın Catharina Halkes NC Paul Il. erklärten, kam eın ent- Stuhls verlangt, den Judenver-
nıcht als Sprecherıin der katholischen sprechender Beschlufß der Hervormde tolgungen während des Z/weıten Welt-
Frauenorganısationen be] der egeg- erk erst 14. März zustande, kriegs mitschuldig SCWESCH se1n,
NUunNng mıt dem apst Maı In Ut- nachdem der Vorsitzende der Synode ıne Bedingung, dıe ertüllen der
recht zuzulassen. Diese Entscheidung bekanntgegeben hatte, der Vatikan Vatıkan nıcht bereıt WAar Kardınal
hatte den Boykott der Begegnung habe die Bedingungen der Reformierten VWıllebrands, trüherer Erzbischof VO

durch eınen eıl der Frauenorganısa- akzeptiert: Demnach soll der apst die Utrecht un Vorsitzender auch der FrO-
tionen ZUuUr Folge, dem sıch Um- Delegıierten der protestantischen Kır- miıischen Kommıissıon tür dıe Bezıe-
ständen auch andere katholische Ver- chen als Gleichgestellte empfangen hungen ZU Judentum, hatte In dıe-
bände anschließen werden. Erz- un: während der Begegnung nıcht auf SC Zusammenhang erklärt, Johannes

einem erhöhten Podest Platz nehmen. Paul I1 sehe sıch außerstande, Au-ıschof SıimonıIi1s hatte Anfang März
geäußert, Johannes Paul II. komme Das Gespräch in Utrecht soll 1n Kon- ßerungen und Handlungen Pıus CC
nıcht in die Niederlande, disku- takten mıt den für dıe Okumene während des 7 weıten Weltkriegs Stel-
tıeren, sondern den Glauben ständıgen vatıkanıschen Instanzen lung nehmen.
vertiefen. seiıne Fortsetzung tinden Außerdem Nımmt ina  5 dıe innerkıirchlichen
Darum, das „andere Gesıcht der Kır- verlangten die Reformierten, da{fß be] pannungen, das gesellschafttlicheche  «“ deutliıch werden lassen un der Begegnung und dem Gottesdienst Klıma un dıe SÖökumenischen DPro-
zeıgen, „dafß ın der katholischen Kır- mıt dem apst die christliche Solıdarıi- bleme Z,  3008  N, 1sSt der Schlufß -
che der Nıederlande mehr ebt als das, tat mıt dem olk Israel ZU Ausdruck vermeıdlıch, da{ß der apst be] seiınem
WwOmıIt der apst während seınes Be- gebracht werden soll Besuch in den Niederlanden eın
suchs In Berührung gebracht wırd”, Zu eınersoll auf einer Großveranstaltung Begegnung Johannes schwieriges TLerraın betritt. Darüber

Pauls I1 miı1t Jüdiıschen Vertretern wırd ISt INa  > sıch sowohl 1mM Vatıkan WwWI1e€e be1
Maı ın Den Haag gehen. Sıe wiırd In den Nıederlanden anders als be1ı den nıederländischen Organısatoren

VO der „Plattform Inıtıatıve Papstbe- allen bısherigen Papstreısen nıcht auch längst 1mM klaren. Bleibt abzuwar-
such“ organısıert, der sıch z 0 kommen. Dıie monatelangen inten- tenN,; WwW1e€e sıch das Charısma JohannesOrganısatiıonen un Einrichtungen sıven Gespräche ZUu  — Vorbereıitung des Pauls I1 diesen Bedingungenbeteiligen (dazu gehören Ordensge- Treffens scheiterten schliefßlich auswirkt.
meınschaften, Jugend- und Frauenor-
gyanısatıonen, Friedensgruppen, das
„Höhere Katechetische Institut“ In
Nıymegen un: die VOT eineinhalb Jah-
Ien gegründete „Marıenburg-
Gruppe”). BeI1l der Veranstaltung, auf
der anderem auch Edward Schil- Zwischen Selbstfindung und
lebeechx sprechen wiırd, sollen sıch Ar- Desavoulerung: der ıtalıenısche
beitsgruppen anderem mıiıt Ge-
meıindeaufbau, Gerechtigkeıit un katholische Nationalkongre
Frıede, der Stellung der Trau In der
Kırche, Arbeit un Wırtschaft, der Dıie beiden Kardınäle, Carlo Marıa Eıinstellungen nıcht SCH

Martını, Erzbischof VO Maıland und auch seınen Führern, selbstAmtsproblematık und der Okumene
beschäftigen. Moderator des Natıiıonalen Kongres- Moses, wobe!l mıt Moses auch der

sC5 der ıtalıenıschen Katholiken (vom Papst gemeınt seın konnte.
bıs Aprıl In Loreto), und Anasta- Ballestrero dagegen ZOS eıiınen Ver-Ökumenische Stolpersteine $10 Alberto Ballestrero, Erzbischof VO  — gleich mıt der Wolke des Elıa, die

noch klein und unbedeutsam fer-Gerade auf dem letztgenannten (ze- TIurın un Vorsitzender der Italienı-
biet sınd 1m Zusammenhang mıt dem schen Bischotskonftferenz (CED); VCI- 1Cc  —$ Horizont auftaucht, dann aber

standen S$1€e eher als erheıiternde An-Papstbesuch erhebliche Schwierigkeiten reichlıchen egen über die Erde -
regıstriıeren. So War ın den Füh- spielung. ber die VO  — ıhnen ©- gyjeßßt Es WAar eın Kongrei, der für

deten biblischen Biılder iınerungsgremıen der größten protestantı- viele schon gelaufen WAarl, der aber, als
schen Kırche der Niederlande, der anschauliche Hılfe, eiınen (Gesamt- stattfand, sıch nıcht 1U  — durch The-
„Hervormde Kerk“, die Teilnahme eindruck VO Kongrefß bekommen. menreichtum, sondern mehr noch
der Begegnung und dem Öökumen1- artını sprach VO murrenden olk durch seiınen Gehalt Meınungen
schen Gebetsgottesdienst mıt dem Israel 1ın der Wüste un erinnerte un Perspektiven auszeichnete.

dessenPapst umstriıtten. Während dıe „Gere- Meinungsverschiedenheıten, Insgesamt 2600 Personen nahmen teıl,
tormeerde Kerken“ (zweıtgrößte proö- Spaltungen und die unterschiedlichen darunter 962 Delegierte Aaus den‘ Dıi-


